
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 1. Juni 2022

809. Bildungszentrum Limmattal, Dietikon, Gesamtinstandsetzung, 
(Vergabe der Generalplanerleistungen)

Mit RRB Nr. 220/2022 wurde eine gebundene Ausgabe von Fr. 4 800 000 
(einschliesslich MWSt) für die Projektierung und die vorgezogene Aus-
führungsplanung der Gesamtinstandsetzung des Bildungszentrums Lim-
mattal in Dietikon bewilligt.

Für die Generalplanerleistungen liegt aufgrund eines im selektiven 
Verfahren durchgeführten Planerwahlverfahrens ein revidiertes An-
gebot vom 16. März 2022 von Fr. 6 276 883 (einschliesslich MWSt) vor. 
Aufgrund der Empfehlung des Beurteilungsgremiums sind die Leis-
tungen an die Ernst Niklaus Fausch Partner AG, Zürich, zu vergeben.

Mit der vorliegenden Vergabe werden Teilauftrag 1 (Vorprojekt, Kos-
tenschätzung, Bauprojekt, Kostenvoranschlag, Bewilligungsverfahren/
Auf‌lageprojekt) und Teilauftrag 2 (Bewilligungsverfahren 2. Teil, Aus-
schreibungsplanung, Ausschreibung, Vergabe, vorgezogene Ausführungs-
planung) freigegeben. Dazu ist eine Vergabe im Umfang von Fr. 4 700 000 
notwendig. Die Offertsumme gemäss Angebot vom 16. März 2022 für 
Teilauftrag 1 und Teilauftrag 2 von Fr. 4 255 279 kann sich für Unvorher-
gesehenes auf Fr. 4 700 000 erhöhen. 

Der Zuschlag wurde bereits vom Hochbauamt verfügt und auf simap.ch 
publiziert. Eine Vergabe über diese Summe durch den Regierungsrat ist 
noch nicht erfolgt und soll mit diesem Beschluss nachgeholt werden.

Die Vergabesumme ist durch den Projektierungskredit gedeckt und 
geht zulasten der Investitionsrechnung der Leistungsgruppe Nr. 8750, 
Liegenschaften Verwaltungsvermögen.
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Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Generalplanerleistungen für die Gesamtinstandsetzung des 
Bildungszentrums Limmattal in Dietikon werden gemäss Angebot vom 
16. März 2022 für Teilauftrag 1 und Teilauftrag 2 zu Fr. 4 255 279 an die 
Ernst Niklaus Fausch Partner AG, Zürich, vergeben. Die Vergabesumme 
kann sich für Unvorhergesehenes auf Fr. 4 700 000 erhöhen.

II. Der Betrag geht zulasten der Investitionsrechnung der Leistungs-
gruppe Nr. 8750, Liegenschaften Verwaltungsvermögen.

III. Mitteilung an die Bildungsdirektion und die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


